
 
A N M E L D U N G  

 zur 
L A N D W I R T S C H A F T S M E I S T E R P R Ü F U N G   

 
 

!!!  bitte deutlich schreiben !!!                                                     
 
Über das Amt für Landwirtschaft.................................................... 
 
                                                                                                                                       Lichtbild 

                            
   
I.     Angaben zur Person: 

 1.    Hiermit melde ich mich zur Landwirtschaftsmeisterprüfung 200...    an. 

        Über meine Person und meine Vorbildung mache ich folgende Angaben: 

 Vor- und Zuname ........................................................................................................... 

 geb. am ................................. in ...................................... Kreis .................................... 

 Straße   ..................................Tel.-Nr. ..............................Fax-Nr.................................. 

 Wohnort (............) ......................................... Teilort ..................................................... 

 2.     Schulbildung 

 2.1   Grund- und Hauptschule  von ................... bis ................... Abschluss ............ Klasse 

 2.2   Realschule/Gymnasium   von ................... bis ................... Abschluss ............ Klasse 

2.3   Landw. Berufsschule       von ................... bis ................... in ..................................... 

       2.4   Sonstige Schulen .......................................................................................................... 

                                            .......................................................................................................... 

 3.     Berufsausbildung in einem landw. Beruf  (ggf. and. Beruf:.........................) 

 3.1   Ausbildungszeit: 

1.  Abschnitt bei ..................... in ........................... von .......... bis... ........ = .... Monate 

2.  Abschnitt bei...................... in ........................... von .......... bis... ........ = .... Monate 

3.  Abschnitt bei...................... in ........................... von .......... bis... ........ = .... Monate  

 3.2   Abschlussprüfung abgelegt am ............... in ............................... Gesamtnote.............. 

 4.   Schulbesuche/Tätigkeiten nach der Abschlussprüfung: 
 
        4.1 Berufl. Tätigkeiten bei .     .............................. von .............. bis .............. = ....... Mon. 

            . Berufl. Tätigkeiten bei...         ......................... von .............. bis .............. = ....... Mon. 

.             Berufl. Tätigkeiten bei...................................   von .............. bis .............. = ....... Mon. 

        4.2 Fachschulbesuch in    ................................... von .............. bis .............. = ....... Mon. 

              Fachschulbesuch in....................................... von .............. bis .............. = ....... Mon. 

              Fachschulbesuch in  ..................................... von .............. bis .............. = ....... Mon.                    

 

                                                                                                 Ziffer 4  insgesamt  = .......Mon.   
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  5.      Berufsfördernde Lehrgänge (z.B. DEULA, Grundkurs, Aulendorf, Forchheim) : 
 ..................................................... von ................. bis ............... in ............................. 

 ..................................................... von ................. bis ............... in ............................. 

 6.      Ableistung von Wehrdienst/Zivildienst** während der Fortbildungszeit: 
 
 von .................... bis .................... = ......... Mon. Wehrdienst/Zivildienst*) 

 7.       Angaben über Art und Umfang außerlandwirtschaftlicher Tätigkeit 
 nach der Abschlussprüfung (ohne Schulbesuch oder Zivildienst): 
 
 Art der Tätigkeit: .................................................. von .................... bis .................... 

 Arbeitgeber: ..........................................................in .................... ............................. 

 � Arbeitsstunden je Woche: ................... 
 (falls Vordruck nicht ausreicht, besonderes Blatt verwenden) 

 8.       Stellung im Betrieb, ich bin 

    �    selbständiger Betriebsinhaber 

    �    Miteigentümer 

    �    nicht selbständig im elterlichen/schwiegerelterlichen*) Betrieb tätig 

    �    Arbeitnehmer im Fremdbetrieb bei ........................................................................ 
          .............................................................................................................................  

          als   �   Verwalter,   �   Angestellter,   �   ........................ 

 9.       Folgende Unterlagen sind beigefügt: 

 �    Selbstverfaßter Lebenslauf (mit handschriftlicher Unterschrift) 

 Amtlich beglaubigte Fotokopie/Abschriften von: 

 �    Zeugnis über die Abschlussprüfung im Beruf ............................................... 

 �    Zeugnisse/Bestätigungen über die praktische Tätigkeit nach der 
 Abschlussprüfung* 

 �    Zeugnisse der Fachschule für Landwirtschaft*, sonstiger Fach- 
                        oder Hochschulen* oder über abgeleisteten Wehr- oder Zivildienst** 

 �    Lichtbild (bitte Rückseite mit Namen versehen!) 

 10.     Erklärung: 

 10.1   �  Ich habe die Landwirtschaftsmeisterprüfung noch nicht abgelegt 

 10.2   � Ich habe die Landwirtschaftsmeisterprüfung einmal/zweimal ohne Erfolg abgelegt 

                Datum ....................beim Regierungspräsidium/der Landwirtschaftskammer: 

                .............................................................................................................................. 

*   siehe vorstehende Ziffer 4 

**  siehe vorstehende Ziffer 6 
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II.  Angaben zum Betrieb (Fertigung  der Meisterarbeiten, der Arbeitsunterweisung und der mündlichen Prüfung) 

1.  Vor- und Zuname  

 ........................................................................................................... 

           Straße   ......................................................... Tel.-Nr. .................................................. 

     Wohnort (............) ......................................... Teilort ..................................................... 

 2. Pflanzliche Erzeugung: 

 Betriebsfläche insg... .......... ha;     davon: .......... ha LF,       .......... ha FN, 

 .......... ha Eigentum,   ..........  ha Zupacht,    .......... ha Verpacht. 

 
 Nutzfläche                                                    Ackerfläche 

 Ackerland   ......... ha  ......... v. H. Mähdruschfläche  ......... ha  ....... v. H. 

 Grünland    ......... ha  ......... v. H. Hackfrüchte          ......... ha  ....... v. H. 

 Obstbau     ......... ha  ......... v. H. Ackerfutter           ......... ha  ....... v. H. 

 Rebland     ......... ha  ......... v. H. Sonderkulturen    ......... ha  ....... v. H. 

 Sonstiges  ......... ha  ......... v. H. Sonstiges            .......... ha  ........ v. H. 

 LF             ......... ha  100.. v. H. AF                       .......... ha  100 v. H. 

 3. Tierische Erzeugung: 

 Kühe                        .......... Stück* Eber                                .......... Stück* 

 Jungvieh z. NZ        .......... Stück* Zuchtsauen                     .......... Stück* 

 Mastvieh                 .......... Stück* Mastschweine                 .......... Stück* 

 Pferde                    .......... Stück* Legehennen                   .......... Stück* 

 Schafe                   .......... Stück* .............................          .......... Plätze/St*. 

    .............................          .......... Plätze/St*. 

 * = durchschnittlich belegte Plätze              .............................           ..........   Plätze/St*. 
 4. Arbeitskräfte (AK)                                          männlich                     weiblich 

 Ständige AK                                                   ............ ............. 

 familieneigene (nach Haushaltsabzug)          ............ ............. 

 familienfremde                                               ............ ............. 

 Nichtständige AK ............................................................................................................... 

     5. Nebenbetriebe (Brennerei, Gastwirtschaft, Ferien auf dem Bauernhof u. a.): 

 ........................................................................................................................................... 

         ........................................................................................................................................... 

 6. Buchführung: 

 Zum Anmeldezeitpunkt liegen ............ Abschlüsse aus den Wj/Kj ............................. vor. 
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III.    Durchführung der  Meisterprüfung: 

 1. Die Meisterprüfungsarbeit bezieht sich auf den in Abschnitt II. genannten Betrieb  

    �  ja          � nein +) 

2. Die Durchführung des Arbeitsprojektes, die Arbeitsunterweisung und Teile der  

 mündlichen Prüfung sind auf dem vorgenannten Betrieb möglich: 

           �  ja          � nein +) 

      Zustimmung des Betriebsinhabers zu den v.g. Ziffern 1 und 2 bezüglich der Verwen-    

 dung von Buchführungsabschlüssen bzw. betrieblichen Aufzeichnungen und der 

 notwendigen Arbeits- und Betriebsmittel; außerdem wird die Richtigkeit und 

 Vollständigkeit der im vorstehenden Absatz II gemachten Angaben bestätigt. 

.                                                                                                             ....................................... 

       +) Ersatzbetrieb:....................................................................           (Unterschrift des 

Betriebsinhabers) 

IV.   Erklärung: 
 § 10 Abs. 3 der Verordnung des Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, Umwelt und Forsten über die 

Durchführung von Meisterprüfungen in den Ausbildungsberufen der Landwirtschaft vom 17. März 1975 

(Gesetzblatt für Baden-Württemberg Nr. 11/1975, S. 325) hat folgenden Wortlaut: 

 "Die Zulassung kann vom Prüfungsausschuss bis zum ersten Prüfungstag wider- 

 rufen werden, wenn sie insbesondere aufgrund von gefälschten Unterlagen oder 

 falschen Angaben ausgesprochen wurde." 

 Ich habe obigen Wortlaut zur Kenntnis genommen und versichere die Richtigkeit 

 und Vollständigkeit meiner Angaben (der vorstehenden Abschnitte I bis III). 

 

 .................................. .., .....................................                ................................................. 

 Ort                                     Datum                                          Unterschrift 

V.   Sichtvermerk der Fachschule für Landwirtschaft 
 

....................................., ......................................                ................................................. 

 Ort                                     Datum                                          Unterschrift 

VI.   Stellungnahme des Amtes für Landwirtschaft 
   Bemerkungen: 

 

 

 

 

 ......................................., .....................................                ................................................. 

 Ort                                     Datum                                          Unterschrift 


